
 
 
Sehr verehrte Mitglieder der Uexküll-Akademie für Integrierte Medizin, 
 
ein weiterer Band in unserer Schriftenreihe ist erschienen!  
 
Viele von Euch/Ihnen erinnern sich sicherlich noch an den bewegenden Vortrag von Diet-
rich Niethammer bei unserer Tagung in Glotterbad vor 5 Jahren zum Thema: "Invasive 
Medizin am Beispiel pädiatrischer Onkologie". 
 
Das war für uns der Anstoß, den renommierten und vielfach ausgezeichneten Kinderonko-
logen für die vorliegende Publikation der Schriftenreihe zu gewinnen.  
 

Dietrich Niethammer schreibt zu seinem Buch, dass ihn das Bild 
des isolierten, sprachlosleidenden und sprachlos sterbenden Kindes 
seit seiner ersten Begegnung mit einem krebskranken Mädchen als 
Medizinstudent nicht mehr losgelassen habe. In seinem Buch nä-
hert sich der Autor nun diesem Bild behutsam an. Er benennt und 
analysiert die Gründe für eine Entwicklung, die zur Isolation der 
todkranken Kinder und Jugendlichen im letzten Jahrhundert führte. 
 
Niethammer zeigt einen Ausweg aus der Sprachlosigkeit zwischen 
den schwerkranken Kindern und Jugendlichen, ihren Angehörigen 
und den behandelnden Ärzten, der sich für ihn während seiner lang-
jährigen Erfahrung als Pädiater immer wieder bewahrheitete: Nur 
der ehrliche Umgang garantiert den Kindern eine „Stimme“.  

 
Wir möchten alle Mitglieder der Akademie bitten, diese neue Publikation zu beachten. 
Selbst wenn die Thematik nicht in den unmittelbaren Bereich Ihrer/Eurer  praktischen Tä-
tigkeit fällt, ist die Kenntnis der Positionen und der zutiefst ärztlichen Haltung von Dietrich 
Niethammer ein Gewinn für jeden Arzt, gleich welcher Fachrichtung. Das Problem des 
Umgangs mit der 'Wahrheit' – wenn es denn eine gäbe – stellt sich jedem Arzt immer wie-
der.  
 
Und es würde dem Buch und seiner Intention gut tun, wenn Sie es nicht nur selbst lesen, 
sondern auch allen denjenigen empfehlen, die mit dieser Thematik befasst sind.  
 
Das Buch kostet regulär 29,95 Euro, für Mitglieder der AIM 18 Euro. 
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